
Herzlich Willkommen zur 

Informationsveranstaltung 

Master Berufliche Bildung Integriert!

23. März 2026

Ruth Schiermeier

Technische Universität München

School of Social Sciences and Technology

Department Educational Sciences

Studien- und Qualitätsmanagement



2

Was, wo 

und wann 

studiere 

ich?
Wo und 

wann 

unterrichte 

ich?

Davon sollten Sie nach der Veranstaltung eine 

Vorstellung bzw. Wissen haben:

Was muss 

ich 

mitbringen? 
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Was, wo 

und wann 

studiere 

ich?

Wo und 

wann 

unterrichte 

ich?

Davon sollten Sie nach der Veranstaltung eine 

Vorstellung bzw. Wissen haben:

➢ Wo studiere ich?

➢ Wie ist das Studium aufgebaut?

➢ Wie sieht mein Stundenplan aus?

➢ Wie umfangreich ist die Masterarbeit?

➢ Wie ist das Referendariat aufgebaut?

➢ Welche Abschlüsse erwerbe ich?



Studiengänge am

Department Educational Sciences

o Bachelor/Master Gymnasiales Lehramt (Naturwissenschaftliche Bildung)

o Bachelor/Master Berufliches Lehramt (Berufliche Bildung)

o Teilstudiengang Schulpsychologie (LA Berufliche Bildung)

o Master Wirtschaftspädagogik

o Master Berufliche Bildung Integriert für Ingenieure

o Erweiterung um ein Unterrichtsfach

Alleinstellungsmerkmal: Vereint die universitäre Ausbildung und den 

Vorbereitungsdienst
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Wir sind zuständig für Lehrerbildung und Bildungsforschung

Wir wollen bestens qualifizierte Lehrkräfte



Lehrermangel an beruflichen Schulen!

Wir wollen Ingenieure ausbilden zu Lehrkräften 

an beruflichen Schulen wie Berufsschulen, 

FOS, BOS, Technikerschulen, Berufsfachschulen, 

Meisterschulen und Fachakademien … 
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… für die beiden Fachrichtungen 

Elektro- und Informationstechnik 

und 

Metalltechnik 

… und die beiden Unterrichtsfächer  

Mathematik

und

Physik
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➢ intensive inhaltliche und personelle Abstimmung der universitären Masterphase und 

des parallel zum Studium erfolgenden Vorbereitungsdienstes

➢ enge Abstimmung der Lerninhalte zwischen Studienseminar und der TUM

➢ Abschluss des Vorbereitungsdienstes zusammen mit dem Masterabschluss bereits 

nach 3 Jahren

➢ Anwärterbezüge (verbeamtet auf Widerruf) bereits ab dem 3. Semester

Die Besonderheiten dieses Studiengangs



Schwerpunkte der Ausbildung im Master 
Berufliche Bildung Integriert*

Schulpraxis

Fachwissenschaft 

Mathe bzw. Physik

Erziehungs-
wissenschaften,

Pädagogik, 

Psychologie Fachdidaktik

 EI-Technik bzw. 
Metalltechnik und 

Mathe bzw. 
Physik

Fachleute in EI- und Metalltechnik für das Lehren und Lernen an 

beruflichen Schulen

Pädagogische, psychologische und diagnostische Kompetenzen für 

Beurteilungs-, Beratungs- und Erziehungsaufgaben

Erlernen von Instrumenten und Möglichkeiten zur Unterrichts- 

und Schulentwicklung

* siehe Studiengangsdokumentation 7
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Universitäre Pflichtbereiche:
Erziehungswissenschaften, 

Fachdidaktik & Unterrichtsfach

Erziehungs-
wissenschaften

Berufs-
pädagogik

Persönlich
keits-

entwick-
lung

Unterricht 
und 

Schule 
entwickeln

Psycho-
logie 

und 
Diagnos-

tik

Empiri-
sche 

Bildungs-

forschung

Technik-
didaktik

Unterrichts-
fach

Fach-
wissen-
schaft

Fach-
didaktik

Studienaufbau und -struktur  im MBBI

Großteils integriert in das 

Referendariat 
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Modulplan MT/EI Mathematik, 180 ECTS

Referendariat

TUMpaed 

= Schule
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Schulpraxis im Studium

1. TUMpaedagogicum

Im 1. Semester: 

• Ein Schultag pro Woche – Sie können einen Wunschort angeben 

(Organisation: TUM) 

• 5 Tage an einer FOS/BOS (Semesterferien nach dem 1. Sem.; 

Selbstorganisation)

Unterrichtshospitationen

Unterrichtsversuche

Erkundung des schulischen 

Umfelds

Korrekturarbeit

Notengebung

Angeleitet und eng verzahnt 

mit dem begleitenden Seminar 

an der TUM
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• Organisation:

• Ab dem 3. Semester (Anwesenheitspflicht!): 
3 Tage an Schule für die Fachrichtung

1 Tag an Schule für das Unterrichtsfach

wöchentliche Fachsitzungen

• Anwärterbezüge 
(Anwärtergrundbetrag (A13+Z) und ggf. Familienzuschlag)

https://www.lff.bayern.de/themen/besoldung/besoldungstabellen/

•  Allgemeine Informationen: 

https://www.lehrer-werden.bayern/studium-und-vorbereitungsdienst/berufliche-schulen

• Spezielle Informationen zur Struktur des Vorbereitungsdienstes im 

MBBI: 
https://studien-seminar.de/index.php/vorbereitungsdienst/besonderheiten/master-berufliche-

bildung-integriert

Staatliches Studienseminar

für das Lehramt an beruflichen Schulen

2. Referendariat

Schulpraxis im Studium
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1. Ausbildungsjahr

(3./4. Semester)

2. Ausbildungsjahr

(5./6. Semester)

Seminarschulen Einsatzschulen

Pädagogische Module, Deutschmodule,

Module zur Staatsbürgerlichen Bildung und zu 

Schulrecht/Schulkunde

• Ausgewählte Schulen

• Betreuung durch speziell 

geschulte Seminarlehrkräfte

• bayernweit

• Betreuungslehrkräfte/Schulleitung

• Eigenverantwortlicher Unterricht 

(10 Std./Woche)

• bayernweit

• i.d.R. wöchentlich eintägig

Staatliches Studienseminar

für das Lehramt an beruflichen SchulenReferendariat
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Metalltechnik EI-Technik

München Städt. Berufsschule für 

Fertigungstechnik, 

Deroystr. 1

Städt. Berufsschule für elektrische 

Anlagen- und Gebäudetechnik, 

Bergsonstr. 109

Freising Staatl. Berufliches 

Schulzentrum Freising

Pfaffenhofen Staatl. Berufsschule 

Pfaffenhofen a. d. Ilm

Staatl. Berufsschule Pfaffenhofen 

a. d. Ilm

Wasserburg Staatl. Berufsschule 

Wasserburg a. Inn

Referendariat - Mögliche Seminarschulen (3. und 4. Semester)

Mathematik Physik

München Staatl. FOS für Technik, 

Orleansstr. 44

Staatl. FOS für Technik, 

Orleansstr. 44

Staatl. FOS München-West

Bergsonstr. 109

Augsburg Staatl. FOS Augsburg

Holzkirchen Staatl. FOS Holzkirchen
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Für die 

Einsatzschule 

können Sie sich 

bayernweit 

bewerben. 

Referendariat - Einsatzschulen (5. und 6. Semester)

www.studien-seminar.de 

Staatliches Studienseminar

für das Lehramt an beruflichen Schulen

http://www.studien-seminar.de/
http://www.studien-seminar.de/
http://www.studien-seminar.de/
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Staatliches Studienseminar

für das Lehramt an beruflichen SchulenReferendariat - Staatsexamen

Seminarschulen Einsatzschulen

Schriftliche Hausarbeit *

2 Lehrproben (45 Min.)

1 Lehrprobe (90 Min.)

mündliche Prüfungen

Kolloquium

Gutachten

1. Ausbildungsjahr

(3./4. Semester)

2. Ausbildungsjahr

(5./6. Semester)

* ggf. in Zusammenhang mit der Masterarbeit
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Stundenpläne Semesterplanung MBBI - studium-edu - BayernCollab
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Masterarbeit und Schriftliche Hausarbeit

Die Masterarbeit im Studiengang Berufliche Bildung Integriert nimmt eine 

besondere Stellung ein

• Im Masterstudiengang benötigen Sie eine wissenschaftliche Arbeit, die 

Masterarbeit (12 Monate Bearbeitungszeit)

• Im Vorbereitungsdienst benötigen Sie eine schriftliche Hausarbeit nach 

LPO II
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Befähigung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen 

Während des Referendariats:

Lehrproben, Kolloquium,

Schriftliche Hausarbeit, 

mündliche Prüfungen

Zweite Staatsprüfung =

Zweites Staatsexamen

Studienbegleitend abzulegende

Prüfungen aus den Studienmodulen:

Alle Module aus dem Master

(mit Masterarbeit): 120 ECTS 

Master of Education

Äquivalent zum Ersten Staatsexamen

LPO II (2004): Ordnung der Zweiten Staatsprüfung für ein Lehramt an 

öffentlichen Schulen = Lehramtsprüfungsordnung II vom 28. Oktober 2004

bestanden !

Sie haben 2 Versuche!
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Was muss 

ich 

mitbringen? 

➢ Was muss ich (fachlich) mitbringen - ?

(einschlägiges Vorstudium / Berufspraktikum)?

➢ Wie kann ich selbst einschätzen, ob eine Bewerbung Sinn macht? 

➢ Welche Tätigkeiten werden als Berufspraktikum anerkannt?

➢ Wozu ein Motivationsschreiben?

➢ Wie funktioniert das Eignungsverfahren?

➢ Wie und wann kann ich mich bewerben?



Was müssen Sie mitbringen?

Fachliche und praktische Voraussetzungen:

1. Einschlägiges abgeschlossenes Studium (Uni, FH) im Umfang 

von mind. 180 ECTS: Bachelor (Master, Diplom) in einem 

ingenieurwissenschaftlichen Studiengang, vorzugsweise 

Maschinenbau, Metalltechnik, Elektro- und Informationstechnik - 

davon 140 ECTS bei der Bewerbung

2. Ein einschlägiges 1-jähriges Berufspraktikum (48 Wochen) - 

davon mindestens 30 Wochen zur Bewerbung

3. Motivation für den Lehrerberuf

Einschlägig heißt:

Ihr Studium und Ihr Berufspraktikum (alternativ Ihr Ausbildungsberuf) muss der 

gewählten beruflichen Fachrichtung zugeordnet sein. (Überprüfung erfolgt durch 

die TUM bzw. das Staatsministerium für Unterricht und Kultus)

22
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Mathematisch-naturwissenschaftliche 

Grundlagen

Höhere Mathematik 1

Höhere Mathematik 2

Grundlagen der Experimentalphysik I (LB-Technik)

Grundlagen der Experimentalphysik II (LB-Technik)

Mathematische Grundlagen der Elektrotechnik

Module Berufliche Bildung Bachelor und Master
Fachrichtung Elektro- und Informationstechnik 

Elektro- und Informationstechnische 

Grundlagen

Technische Elektrizitätslehre I

Technische Elektrizitätslehre II

Grundlagen der Informationstechnik

Analoge Elektronik incl. Praktikum

Grundlagen der Hochfrequenztechnik

Grundlagen der elektrischen Energietechnik

Module Kernfächer Elektrotechnik 

Messtechnik und Sensorik, Praktikum Messtechnik

Regelungs- und Steuerungstechnik

Grundlagen elektrischer Maschinen

Praktikum Elektrische Energiewandler

Elektrische Kleinmaschinen

Energietechnische Anlagen

Module Kernfächer Informationstechnik

Kommunikationsnetze 

Nachrichtentechnik I - Signaldarstellung

Wellenausbreitung und Übertragungstechnik

incl. Praktikum Hochfrequenztechnik

Computertechnik

Nachrichtentechnik II – Modulationsverfahren

Mastermodule Fachwissenschaft Elektro- und Informationstechnik 

Energieübertragungs- und Hochspannungstechnik

Nachrichtensysteme – Kommunikationssysteme

Projektpraktikum Multimedia

Werkstattorientierte Programmierung Automatisierungstechnik
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Module Berufliche Bildung Bachelor und Master
Fachrichtung Metalltechnik

Grundlagen Mathematik und Naturwissenschaften 

Höhere Mathematik 1

Höhere Mathematik 2

Grundlagen der Experimentalphysik I (LB Technik)

Grundlagen der Experimentalphysik II (LB Technik)

Chemie

Grundlagen Technik 

Grundlagen der Thermodynamik

Elektrotechnik

CAD und Maschinenzeichnen 

Technische Mechanik 

Werkstoffkunde 1

Werkstoffkunde 2

Grundlagen Maschinen

Maschinenelemente 

Regelungstechnik

Fügetechnik

Nachhaltige Energiesysteme

Stahlbau

Kraftfahrzeuge

Spanende Fertigungsverfahren

Spanende Werkzeugmaschinen

Mechatronische Gerätetechnik

Mensch und Produktion

Fahrerassistenzsysteme im Kraftfahrzeug

Mastermodule Fachwissenschaft Metalltechnik

Werkstattorientierte Programmierung 

Automatisierungstechnik 

Verbrennungsmotoren

Bauphysik und Haustechnik

Automatisierungstechnik
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Module Berufliche Bildung Bachelor
Unterrichtsfächer Mathematik und Physik 

Mathematik

Lineare Algebra 1

Lineare Algebra 2

Analysis 1

Analysis 2

Analysis 3

Analysis 4

Physik 

Mathematische Methoden der Physik 1 

Mathematische Methoden der Physik 2

Vertiefung Experimentalphysik 1

Vertiefung Experimentalphysik 2

Anfängerpraktikum Teil 1

Anfängerpraktikum Teil 2 
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https://www.edu.sot.tum.de/edu

/bb-modulhandbuecher/ 

Selbsteinschätzung



2. Berufspraktikum oder Berufsausbildung:

30 Wochen 36 Wochen 48 Wochen

Nachweis (beglaubigt): Praktikums-Bescheinigung bzw. Arbeitszeugnis mit 

genauer Beschreibung der Tätigkeiten, Angabe der Arbeitsdauer und der 

wöchentlichen Arbeitszeit.

27

*1“Der Nachweis ist grundsätzlich mit der Anmeldung zum Vorbereitungsdienst zu erbringen. In 

Ausnahmefällen kann eine Nachmeldung bis spätestens 1. Juli ….. erfolgen.“ 

(Quelle: Az. VI.2-BS9025-7a.30 256).
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Einschlägige Tätigkeiten:

• Eine abgeschlossene, mindestens 2-jährige Berufsausbildung mit 48 

Wochen

• Berufstätigkeit

• Werkstudententätigkeit

• Ein praktisches Studiensemester einer Fachhochschule mit bis zu 24 

Wochen

• Praktika im Ausland mit bis zu 24 Wochen

• Fachpraktische Ausbildung in der 11. Jahrgangsstufe der FOS in vollem 

Umfang von bis zu 18 Wochen

• Praktische Tätigkeiten im Rahmen einer Bachelor- oder Masterarbeit, für 

die in einem Betrieb oder einer Einrichtung die Anwesenheit erforderlich ist, 

mit bis zu jeweils vier Wochen

• Tätigkeiten im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen/Ökologischen Jahres 

bzw. Bundesfreiwilligendienstes mit bis zu 42 Wochen bei Nachweis eines 

vollen Jahres, bei weniger als einem Jahr nach individueller Prüfung

Was kann anerkannt werden?



Nicht-einschlägige Tätigkeiten:

• Eine abgeschlossene, mindestens 2-jährige Berufsausbildung mit bis zu 24 

Wochen

• Tätigkeiten im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen/Ökologischen Jahres 

bzw. Bundesfreiwilligendienstes, die im Zeitraum von einem halben Jahr bis 

zu einem Jahr erbracht werden, mit 8 Wochen

29

Was kann anerkannt werden?

Die Anerkennung obliegt dem Ministerium!

Für das Praktikum gelten folgende Bestimmungen:
• Es kann in Teilabschnitten von grundsätzlich vier Wochen abgeleistet werden.

• Es ist grundsätzlich in Vollzeit zu erbringen (branchenübliche wöchentliche 

Arbeitszeit).

• Es ist in Teilzeit mit einem Mindestumfang in Höhe von 50 % der branchen-

üblichen wöchentlichen Arbeitszeit möglich. Entsprechend verlängert sich die 

Dauer des Praktikums.

• Ausfallzeiten durch Krankheit oder andere Gründe sind nachzuholen.
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Aus den „Richtlinien für das Berufspraktikum im Rahmen der 
Ausbildung für das Lehramt an beruflichen Schulen“ 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2038_3_5_K_15134/true

(seit 13. Mai 2025 in Kraft)
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Ausbildungsberufe - Beispiele
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Ausbildungsberufe - Beispiele
https://www.arbeitsagentur.de/datei/metall-

maschinenbau_ba038542.pdf 

https://www.arbeitsagentur.de/datei/metall-maschinenbau_ba038542.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/metall-maschinenbau_ba038542.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/metall-maschinenbau_ba038542.pdf
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3. Motivation

• Warum wollen Sie Lehrer/Lehrerin an einer beruflichen 

Schule werden?

• Was ist Ihre Motivation für Ihren geplanten Quereinstieg ins 

Lehramt?

• Warum wählen Sie dieses Studium / diese Fachrichtung / 

dieses Unterrichtsfach?

• Warum halten Sie sich für geeignet?

• Welche spezifischen Begabungen haben Sie?

• Was kennzeichnet Ihre besondere Leistungsbereitschaft?

• Welche pädagogischen und nicht-pädagogischen Tätigkeiten 

können Sie nachweisen? (z.B. Mitarbeit in sozialen Bereichen, 

Lehrtätigkeiten, AuPair; Jugendleiter; besondere sportliche 

Leistungen, Preisträger von Wettbewerben, Fremdsprache C1, 

Ehrenamt)

Wichtig: NACHWEISE werden im Eignungsverfahren positiv berücksichtigt

Motivationsschreiben



Bewerbung, Eignung, Zulassung
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https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-

schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/ 

https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/
https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/bewerbung-und-zulassung/


31. Mai1. April
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Bewerbungsprozess für WiSe 2026/27

~ ab Anfang Juli

Onlinebewerbung 
über Portal 
TUMonline

• Bewerberkonto 
anlegen

• Persönliche Daten 
eintragen

Upload Ihrer 
Unterlagen als PDF 

• Zeugnisse und 
Urkunden, Ausweis

• Transcript of Records

• Excel-Datei f. Note

• Motivationsschreiben

• Lebenslauf

• Nachweis 
Berufspraktikum

• Bescheinigungen, …

Überprüfung Ihrer 
Unterlagen durch das 
Amt für Bewerbung 
und Immatrikulation 
und die Eignungs- 
kommission

• Absagen

• Zusagen 
(vorbehaltlich)

• Eignungsgespräche

• Bei Zusage: 
Weiterleitung der 
Unterlagen ans 
Ministerium

Bei Zusage: Einreichen 
der Unterlagen (Infos 
und Anträge in Ihrem 
TUMonline-Account) und 
Immatrikulation

• Studienplatzannahme

• Einreichen der 
notwendigen 
Unterlagen

• Semesterbeitrag 
bezahlen

• Student Card abholen

Online-Bewerbung mit Upload aller 

zulassungsrelevanten Unterlagen bis 31. Mai.
Bachelor-Zeugnis und Urkunde können im Notfall bis 

5 Wochen nach Vorlesungsbeginn nachgereicht 

werden.

Bewerbungsphase

2. Runde 

~ Mitte/Ende Juni

Immatrikulation

Beginn der Vorlesungen: 

12. Oktober 2026

1. Runde 

~ Mitte Juni



Eignungsverfahren*

>= 75 Punkte: Eignung und Zulassung

<= 50 Punkte: Keine Eignung und Ablehnung

* siehe Anlage 2 der FPSO 7. ÄS 37

51-74 Punkte: Einladung zum Eignungsgespräch 

Bewertung der eingereichten Unterlagen auf einer 

Skala von 0 bis 100

Maximal-

punktzahl (100)

Fachliche Qualifikation aus Ihrem Vorstudium:

▪ Berufliche Fachrichtung: 15 Punkte

▪ Unterrichtsfach: 25 Punkte

40 Punkte

Abschlussnote aus benoteten Modulen im Umfang von 

mind. 140 ECTS besser als 2,5 

15 Punkte

Motivationsschreiben 15 Punkte

Berufliche Qualifikationen (Berufspraktikum, Ausbildung) 10 Punkte

Pädagogische Tätigkeiten 15 Punkte

nicht-pädagogische Tätigkeiten 5 Punkte
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Ablauf Eignungsgespräch:

• Gespräche finden i.d.R. von Juni bis Anfang Juli statt

• Termine werden mind. eine Woche vorher bekannt gegeben

• Einzelgespräche mit zwei Kommissionsmitgliedern

• Dauer: mindestens 20 bis höchstens 30 Minuten

• Themen (siehe FPSO 7. ÄS, Anlage 2, 5.2):

✓ Leistungsbereitschaft (max. 16 Punkte)

✓ Pädagogische Eignung für den Lehrberuf (max. 16 Punkte)

✓ Kenntnisse aus den Fächern der beworbenen Fächerkombination 

(max. 8 Punkte)

• Bewertung ergibt maximal 40 Punkte
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Gesamtbewertung:

Gesamtbewertung Maximal-Punktzahl (80)

Fachliche Qualifikation aus Ihrem Vorstudium:

▪ Berufliche Fachrichtung: 15 Punkte

▪ Unterrichtsfach: 25 Punkte

40 Punkte

Eignungsgespräch 40 Punkte

>= 60 Punkte: Eignung und Zulassung

< 60 Punkte: Keine Eignung und Ablehnung

Wer den Nachweis der Eignung für diesen Studiengang nicht erbracht hat und 

abgelehnt wird, kann sich einmal erneut zum Eignungsverfahren anmelden.



Homepage:  https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/ und

https://www.edu.sot.tum.de/edu/studium/fuer-
studieninteressierte/studiengaenge/lehramt-an-beruflichen-schulen/mbbi/

Wiki:
https://collab.dvb.bayern/spaces/TUMstudiumedu/pages/78637307/Master+Beruflic
he+Bildung+Integriert+MBBI

Studienberatung MBBI 

Ruth Schiermeier

Tel.: 089/289 - 24397

Mail: ruth.schiermeier@tum.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt 

und haben Sie noch Fragen?
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Allgemeine Studienberatung - 

Studienservice
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Fragen zu Verwaltungsabläufen, Bewerbungs- und 

Zulassungsformalia, Krankenversicherung, Student Card, 

Rückmeldung, Stipendien, Urlaubssemester, etc.

 

Adresse: Arcisstr. 21, Raum 0144

Webseite: https://www.tum.de/studium/hilfe-und-
beratung/hilfe-im-studium/service-desk

E-Mail: studium@tum.de

Tel.: +49 89 289 22245

TUM Center for Study and Teaching (TUM CST)
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Literaturempfehlungen:

• Riedl, A. (2010): Grundlagen der Didaktik. Stuttgart: Steiner

• Riedl, A. (2011): Didaktik der beruflichen Bildung. Stuttgart: 

Steiner

• Riedl, A., & Schelten, A. (2013): Grundbegriffe der Pädagogik 

und Didaktik beruflicher Bildung. Stuttgart: Steiner 

• Pittich, D. (2019): Didaktik technischer Berufe. Theorie & 

Grundlagen. Stuttgart: Steiner

• Pittich, D. (2019): Didaktik technischer Berufe. Praxis & 

Reflexion. Stuttgart: Steiner

Weitere Literatur finden Sie in den einzelnen Modulbeschreibungen.
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